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Schützen wählen
neuen Vorstand
Garrel (hög) – Zur Mitglieder-
versammlung treffen sich die
Aktiven der St.-Johannes-
Schützengilde Garrel am Frei-
tag, 18. März, um 20 Uhr in der
Schützenhalle. Neben den Be-
richten stehen Neuwahlen zum
Vorstand und Ehrungen auf der
Tagesordnung.

Erlös aus Basar 
ist für Japan
Cappeln (mt) – Am Sonntag,
20. März, findet ein Kuchenba-
sar im Seniorenheim „Haus
Cappeln“ an der Wittenberger
Straße statt. Zwischen 15 und 17
Uhr haben Gäste und Besucher
die Möglichkeit, frisch gebacke-
ne Kuchen und Torten zu kau-
fen, die die Mitarbeiter, Angehö-
rige und Bewohner kreiert ha-
ben. Der Erlös geht an die Opfer
der Naturkatastrophe in Japan.

Heimatfreunde 
wählen Vorstand
Peheim (hh) – Der Heimatver-
ein Peheim lädt am Sonntag, 20.
März,  zur Generalversammlung
ein. Beginn ist um 15 Uhr mit ei-
ner Kaffeetafel in der Gaststätte
Elbers.  Unter anderem wird
Bürgermeister Ludger Möller
dort über aktuelle und künftige
Planungen der Gemeinde  be-
richten.

Nikolausdorfer
spenden wieder Blut
Nikolausdorf (mt) – Zum
Blutspenden lädt das Rote Kreuz
am  Freitag, 18. März,  in die
Grundschule Nikolausdorf ein.
Von 16.30 Uhr bis 20 Uhr ist dort
alles für die Blutentnahme vor-
bereitet. Nach der Spende wird
ein Imbiss gereicht. Mitzubrin-
gen ist der Unfall- und Blutspen-
derpass. Bei Erstspendern reicht
ein Lichtbildausweis. 

Skatclub Gogericht
mischt die Karten
Emstek (hh) – Der Skatclub
Gogericht Emstek lädt am Frei-
tag, 18. März, zum Skatabend
ein. Ab 19.30 Uhr werden im
Hotel Schute die Karten  ge-
mischt.   

Erfahrenes Team mit neuen Kräften
Heimatverein Garrel nach Wahlen mit einem leicht veränderten Vorstand

Garrel (hög) – Zwei neue Gesich-
ter gibt es im Vorstand des Garreler
Heimatvereins. Nachdem Arbeits-
kreisvorsitzende Luzia Möller und
Schriftführer Karl-Heinz Focken
(kleine Fotos) für eine Wahl nicht

wieder zur Verfü-
gung standen, setzt
sich die Chefetage
nach den Wahlen
wie folgt zusam-
men: Vorsitzender
Bernhard Ferne-
ding, stellvertreten-
der Vorsitzender
Helmut Vormoor,
Schriftführerin
Rita Otten, Kassen-
wart Franz Rempe,
als Beisitzer Alwin
gr. Hillmann und
Rolf Tapken sowie
als Arbeitskreisvor-

sitzende Maria Blömer, Bernhard
Hackstedt und Norbert Höge-
mann.
Mit Präsenten wurden die schei-

denden Vorsatandsmitglieder ver-
abschiedet.  Luzia Möller hatte
rund 20 Jahre lang als Arbeitskreis-

vorsitzende in dem Gremium mit-
gearbeitet. Karl-Heinz Focken war
über 14 Jahre Schriftführer des Ver-
eins. „Ihr habt viel für uns und un-
sere Mitglieder getan“, bedankte
sich Vorsitzender Bernd Ferne-
ding.
Der Heimatverein zähle aktuell

578 Mitglieder, informierte Ferne-
ding in seinem Jahresbericht. Der
„Amerikastein“ bleibe ein belieb-
tes Ziel von Besuchergruppen:
Rund 250 Zertifikate seien dort
vergangenes Jahr vergeben wor-
den. Eine besonders positive Reso-
nanz habe die Jubiläumsausgabe
von „Use Dörpblatt“ zum 25-jäh-
rigen Bestehen des Heimatvereins
gefunden. Gut besucht waren laut
Ferneding nicht zuletzt der Hei-
matabend, die Tagesfahrten und
weitere Angebote.
25 Jahre alt geworden ist auch die

Volkstanzgruppe des Heimatver-
eins. Die Leiterin Rita Otten be-
richtete von zurzeit 13 Aktiven, die
sich im vergangenen Jahr insbe-
sondere mit „Line-Dance“ be-
schäftigt hätten. Neue Mitglieder
würden dringend gesucht. „Ihr

seid eine feste Größe unseres Ver-
eins und habt in den zweieinhalb
Jahrzehnten viele Veranstaltungen
umrahmt“, lobte Ferneding.
Ausgezeichnet wurden drei Hei-

matfreunde, die das Rätsel in der
Jubiläumsausgabe von „Use Dörp-
blatt“ richtig gelöst hatten: Hein-
rich Ferneding, Anneliese Nie-
mann und Manuela Bruns. 
Als nächste Veranstaltung steht

für Samstag, 7. Mai, eine Morgen-
wanderung an der Talsperre auf

dem Programm. Zu einer Tages-
fahrt zur „Goldenen Mühle“ des
Garreler Unternehmers Ulrich
Wendeln nach Ladbergen wird am
Samstag, 18. Juni, eingeladen. Vo -
raussichtlich zum Druckereimu-
seum nach Sandkrug führt eine
Radtour am Samstag, 30. Juli. In Je-
ver soll am Samstag, 10. Septem-
ber, das Schloss besichtigt werden.
Gruppen aus Garrel sollen am
Mittwoch, 23. November, einen
„plattdeutschen Abend“ gestalten.

200000 Euro für
abgespecktes
Heimathaus
Garrel (hög) – Über den Stand
der Planungen für das Heimathaus
unterrichtete stellvertretender
Bürgermeister Karl-Heinz Bley die
Garreler Heimatfreunde auf deren
Generalversammlung. In abge-
speckter Form und gestreckt auf
zwei Jahre können zwei ineinander
greifende Gebäude auf dem alten
Kuhlen-Gelände in Dorfparknähe
gebaut werden. 42 Prozent der
Kos ten oder maximal 200000 Euro
könnten über das EU-Programm
zur Förderung des ländlichen Rau-
mes finanziert werden (die MTbe-
richtete). Bley betonte, dass keine
Konkurrenz zur Gastronomie im
Ort geschaffen werde. Im Gegen-
teil: Durch kulturelle Angebote
würden Menschen in den Ort ge-
lockt, wovon auch die Gaststätten
und Restaurants profitieren wer-
den, meinte Bley
Die Vorstände des Kunst- und

Kulturkreises und des Heimatver-
eins haben sich indessen auf Min-
destforderungen als Grundlage für
weitere Planungen verständigt:
Ein Veranstaltungssaal mit Bühne
für rund 150 Personen, zwei Grup-
penräume für Vorstands- und
Kleingruppenaktivitäten sowie
zwei Räume für die Einrichtung ei-
ner Heimatbibliothek und eines
Heimatarchivs. Auch ein Lager-
raum für die Unterbringung von
Vereinsutensilien müsse vorhan-
den sein.
Die Mindestanforderungen sei-

en nötig, um möglichst vielen Ver-
einen die Nutzung des Hauses zu
ermöglichen. Sollte die Abstim-
mung der Planungen auf diesen
Konsens möglich sein, wollen die
beiden Vereine zeitnah alle weite-
ren Gruppen und Vereine zu einer
Informationsveranstaltung einla-
den. Auf diesem Treffen sollen
Nutzungsmöglichkeiten erörtert
werden. Danach gelte es, einen
Förderverein zu gründen und Gel-
der für die Restfinanzierung des
Neubaus einzuwerben.
Wie auf der Sitzung des Heimat-

vereins bekannt wurde, soll es am
kommenden Mittwoch, 23. März,
18 Uhr im Rathaus zu einem wei-
teren Meinungsaustausch zwi-
schen der CDU-Fraktionen sowie
Vertretern des Kunst- und Kultur-
kreises, des Heimatvereins und der
Wirte kommen. Danach werden
endgültige politische Entschei-
dungen erwartet.

Der neu gewählte Vorstand des Garreler Heimatvereins mit
(von links): Norbert Högemann, Bernhard Hackstedt, Rolf Tap-
ken, Franz Rempe, Maria Blömer, Rita Otten, Bernhard Ferne-
ding, Alwin gr. Hillmann und Helmut Vormoor. Fotos: hög

19 Nistkästen
gezimmert
Kräftig gesägt und gehämmert
haben Kinder und Jugendliche
aus Elsten und Warnstedt in
der Zimmerei Lübbehüsen in
Wißmühlen. Auf Einladung der
Dorfgemeinschaft Elsten/
Warnstedt zimmerten viele Ju-
gendliche Nistkästen und Un-
terschlupfmöglichkeiten für In-
sekten. Nach einer kurzen Ein-
führung durch Martin Büssing
erhielten die Kinder Informa-
tionen über die Notwenigkeit,
einheimischen Höhlenbrütern
Nistplätze anzubieten. Auch In-
sekten haben heute weniger
Brutstätten. Daher soll ein Ge-
rüst in weiteren Arbeitsnach-
mittagen zu einem Insektenho-
tel ausgebaut werden. 19 Nist-
kästen für Singvögel wurden
am ersten Tag fertig. Diese
werden in den nächsten Tagen
in Gärten aufgehängt.  

Foto: Martin Büssing

Zeit als „Rentner“ gekommen
Johannes Nienaber gibt Leitung der Kreuzbundgruppe Garrel ab

Garrel (yhö) – Ihr 25-jähriges Ju-
biläum feierte die Kreuzbund-
Gruppe Garrel gemeinsam mit Fa-
milienangehörigen sowie Vertre-
tern des Landesverbandes Olden-
burg und der Gemeinde Garrel.
Nach einer Andacht gab es einen
Festakt im Saal des Johanneshau-
ses.
Die Kreuzbund-Gruppe St. Pe-

ter und Paul Garrel wurde am 5.
März 1986 auf Initiative von Ewald
Klüsener und Pfarrer Alfons Diek-
mann gegründet und hat sich zum
Ziel gesetzt, als Selbsthilfe- und
Helfergemeinschaft Suchtkranke
in der Gemeinde zu unterstützen.
Dies machte auch Pfarrer Josef
Honkomp in seiner Predigt deut-
lich: Die Aufgabe von Selbsthilfe-
gruppen sei es, dem Menschen das
Gefühl zu geben, dass er nicht allei-
ne ist und ihm von anderer Stelle
die Hand gereicht wird. 
„Die Kreuzbund-Gruppe ist ein

wichtiger Bestandteil des ehren-

amtlichen Wirkens in der Gemein-
de Garrel“, wusste auch Bürger-
meister Andreas Bartels. „Die Ak-
tivität der Gruppe ist aus meiner
Sicht beispielhaft.“ Doch zu einem
lebendigen Vereinsleben gehöre
nicht nur das gemeinsame Han-

deln für den Ver-
einszweck, son-
dern auch das
Vermitteln von
Werten, Orien-
tierungspunk-
ten und Tradi-
tionen. „Wo
zwei oder drei
sich zusammen-

tun, kann etwas Positives passie-
ren“, bestätigt auch Josef Wolking
als Vertreter des Caritasverbandes.
Dass die Arbeit nicht immer ein-

fach sei, meinte Vorsitzender Jo-
hannes Nienaber (Foto: yhö). Er
bedankte sich für die jahrelange
starke Unterstützung seiner Arbeit
durch die Mitglieder. Neben den

wöchentlichen Treffen in der Orts-
gruppe würden zusätzlich auf Lan-
desebene viele Veranstaltungen
und Seminare angeboten.  
Trotz der Unterstützung, die er

als Vorsitzender erfahren habe, sei
für ihn die Zeit als „Rentner“ ge-

kommen, sagte
Johannes Nie-
naber. Er über-
gab sein Amt im
Rahmen der Ju-
biläumsfeier an
Irmgard Rolfes
(Foto: yhö).
„Das Vertrauen
ehrt mich“, be-

dankte sich die neue Vorsitzende.
„Ich hoffe, dass ich den Anforde-
rungen gewachsen bin.“ Die neue
Vorsitzende freute sich auf eine
„schöne Zeit und gute Zusammen-
arbeit“. Sie bedankte sich bei Jo-
hannes Nienaber für dessen jahre-
langes Engagement im Sinne der
Kreuzbund-Gruppe Garrel. 

Strampler und Jäckchen
Gut besucht war der Flohmarkt für Kleinkinder-Bekleidung im Pa-
ter-Titus-Haus in Hoheging. Angeboten wurden Strampler, Jäckchen
und alles, was für Babys und auch schon etwas größere Kinder 
benötigt wird. Die Organisation für diesen Tag lag in den Händen der
Frauen aus der Mutter-Kind-Gruppe in Kellerhöhe. Foto: jp
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